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( Kurze Pauſe . )

des Gedankens ,
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t
eſt Des icht

Wie Se hmette ünge, die in blauer Luft

In golduer Sonne ſcherzend ſich umkreiſen ,

Und küſſend dann auf eine Blume ſinken .

Da iſt die Heiterkeit des Lebens Quelle ;

Und in der Anmuth Bette fließt ſein Bach ] Gurze Pauſe . )

Wie ähnlich iſt er meinem Mann ! Wie gleich
An Zügen , an Geſtalt, am Klang der Stimme ! —

Ob er ſo gut auch iſt ? — O ſicherlichl
Wie zart gedacht ' er ſeiner Brautl Wie rührend

Bedeckt er mit des Todes ſt tillem Schleier

Die ſchwere Unthat , die für wahr ihm gilt ! —

Und ich war dieſe Braut , mir war' s beſtimmt ,

Auf lichter Höh ' an dieſes Edlen Seeite

Die ange borne Freiheit zu genießen !
Weh mir ! — Ja , er hat recht ; ich bin
Ich habe ſelbſt mich in den Tod geſtür

Achter Auftritt .

Iſaura . Die Gräfin tritt im
mitgekommen,

ergrunde ein; zwei Diener , die
iben draußen .

uen, Gräfin . Ich grüße dich.
Iſaura (ſich erſchrocken umwendend , für ſich). Hilf Gott mirl

uen, Iſabella .
(Laut, aber ſtammelnd . )

Ich danke , Herrin — und — was ſteht zu Dienſten ?
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Gräſtu (die näher getommen iſt).
Ein Perlenhalsband ſuch' ich — —

Iſaura . Was dünkt dich wunderbar ? —

Mir ſo durchdringend ins Geſicht ?
Gräfin . O ſeltſam !

Du gleicheſt einer theueren Verwandten ,
Ach! einer unglückſeligen
Wie niemals Zwillingsſchweſtern ſich geglichen .

Iſaura . Ja , die Natur treibt wunderliches Spiel
So eben ſieht der König , unſer Herr ,
Bis zum Verwechſeln meinem Gatten ähnlich ;
Du ſuchſt ein Halsband , Herrin ?

Gräfin (ſie immer betrachtend ) . Unerhört !
Iſaura . Du ſuchſt ein Perlenhalsband , Herrin ?

Für ein verlorenes ſuch ' ich ein andres ,
Doch fürcht ' ich, wird es ſchwer zu finden ſein ,
Denn mit den andern mir gebliebnen Stücken
Des Schmuckes muß es doch im Einklang ſtehn . ]

Iſaura (den vorderſten Kaſten öffnend) .
Taugen ſie dir nicht ,

So laſſ ' ich andre dir zur Muſt ' rung bringen.
Gräfin (beſieht die Halsbänder , ſo daß dadurch eine kurze Pauſe

entſteht , dann ruft ſie plötzlich). Iſaura !
Iſaura (ihr Geſicht mit beiden Händen bedeckend) . W
Gräſin . Ja , ja , du biſt es,

Kein Läugnen hilft ; wir haben dich geſucht ,
Die Spur verfolgt , und endlich dich gefunden .

Zſaura (ſehr ergriffenv . O hättet Ihr mich

Beſieh erſt dieſe .

Was weckt Ihr die Begrabne wieder auf ,
Daß ſie nun lebend ſich begraben fühle !

( Sie bricht in Thränen aus. )
Gräſin (ihr einen Seſſel holend) .

Komm , ſetze dich ! Vergieb ! Du biſt erſchrocken —
Iſaura ſſetzt ſich).
Gräfin . Ich hätte dich nicht überra

Schwer findet man in folchem Fall das Rechte.
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Iſaura en Pauſe die Thränen trocknend) .
Es iſt vo Viel hab ' ich ertragen ,
Ein wenig mehr erſchweret kaum die Laſt ,
Und die Gewohnheit hat mich ſtark gemacht .

Gräfin . So finden wir uns wieder , meine hohe
hrte Herrin und geliebte Freundin ?

Caſtiliens Königstochter , (die, im Glanz
Zum Glanz geboren , alle Fürſtentöchter
Heſperiens , an Schönheit ſo an Geiſt
Weit überſtrahlte , die berechtigt war ,

Erdenlooſe glänzendſtes zu fordern ,
Und —des gemeinen Handwerksmannes Weib !

Iſaura . O laß mich ' s nicht erzählen, wie die Augſt
Vor den Verfolgern , die zum Feuertode
Mich ſchleppen wollten , mich in ſeine Arme ,
Die einz ' ge offne Freiſtatt trieb ; wie dann
Mein Dankgefühl und ſeine zarte Liebe ,
Die ſo beſcheiden und ſo dringend doch,
So innig und ſo ſchön zu werben wußte ,
Allmählich meinen ſchon vom Unglück tief
Gebeugten Stolz beſiegten — laß mich ſchweigen ,
Doch ſagen laſſ ' mich eins : mein Saucho iſt
Ein edler Menſch .

Gräfin . Ein ſchlichter Handwerksmann .
Iſaura . So tief an Geiſt , wie reich an Tugenden

Und feiner Sitte .
[ Gräfin . Ein gemeiner Bürger .
Iſaura . O glaube mir , wir auf der Höhe droben

Mißkennen dieſen Stand ; des Lebens Drang
Treibt manche Tugend auf aus dieſem Boden ,
Von der wir oben keine Ahnung haben . ]

Gräfin . So ſoll ich glauben , daß du glücklich biſt ?
Iſaura . Ja , glücklich in der Liebe meines Gatten .
Gräſin . [ Nun wohl , es ſeil Ein gutes Schickſal hat

Aus Tauſenden den Edelſten gewählt ,
Um dich durch ſeine Liebe zu beglücken . ]
Doch füllt die Liebe denn das Leben aus ?
Und was daneben ſteht , kann ' s dich beglücken ?
Beglückt dich die gemeine plumpe Sitte ,

No
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Die um dich her in deinem Kreiſe herrſcht ?
Beglückt dich der Verkehr mit deinesgleichen ,
Das heißt , mit deines Mannes Standsgenoſſen ?
[ Beglücket dich der Zank mit deinen Mägden ,
Die doch des Pöbels Hef' entnommen ſind ?
Beglückt dich dies Geſchäft , das dich zur Magd
Von jeder Thörin macht , die für den Heller ,
Den ſie dir bringt , dich eine Stunde quält ,
Das jeden Narren , der vorübergeht ,
Dem du gefällſt , berechtigt einzutreten ,
Und dich mit Blicken roher Leidenſchaft ,
Vielleicht mit groben Scherzen zu beleid ' gen ?
Das ſollte dich beglücken ? Undf du ſollteſt
Dich nie zurück zur lichten Höhe ſehnen ,
Wo ſich der ſchwere Wolkenzug des Lebens
Tief unter deinen Füßen fortbewegt ?

Iſaura (erſchüttertb . Und wenn auch — wenn — — Es
folgt dem Winterfroſt

Nicht plötzlich Sommerglut ; es miſchen erſt
Im Lenz ſich Sonnenſchein und Hagelſchauer .

Gräfin . Du hoffeſt auf die Zukunft ? Fürchte ſie !
Jetzt hält die Liebe noch das Gleichgewicht ;
Doch wenn dereinſt dies Frühlingskind verblüht ,
[ Wie es verblühen muß und raſch verblüht ,
Wenn dannin ſchmutz ' ger Bettelhaftigkeit
Das nackte Leben dich umgiebt , der Mann
In dir nur die Gehilfin ſeines Handwerks ,

Ja , wahrer noch , das erſte Laſtthier ſieht ,
Das er benutzt , um den Gewinn zu mehrenz ]
Wenn euch ein Unglück trifft , in Armuth ſtürzt
Wenn mit dem Elend dann in eure Hütte
Der Hader einzieht , der gemeine Zank ,
Wenn du dann Mutter biſt , und ſehen mußt ,
Wie deine Kinder , eines Königs Enkel ,
Mißhandelt und gequält vom rohen Herrn ,
Im Tagelohn ihr Thränenbrot erwerben — —

Iſaura ceftig ergriffen , ſich in die Arme der Gräfin werfend) .
Halt ein ! Halt ein ! Nichts mehr — um Gottes willen !
Was kommſt du unbarmherzig mit der Fackel ,
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Um mir des Kerkers Scheußlichkeit zu zeigen ,
Aus dem ich ewig nicht entrin ! kann ?ꝰ

Gräfin . Du kannſt , du ke dein Vater hat vergeben

Iſaura (erſchrocken aus ihren Armen auffahrend ) .
Mein Vater hat

Gräſin . Vergeben nicht vergeben
Nein , er bereut , denn deine Unſchuld iſt

Ans Licht gekommen [ durch das Eingeſtändnis

Des Unglückſel ' gen , liebetrunknen Frev 5

Und offen ſteht dir nun der Rückkehr

Iſaura (in Thränen ausbrechend und auf den

Zu ſpät ! Zu ſpät ! Aus meiner Tiefe f
Kein Weg mehr aufwärts zu der a

Gräfin . Der Weg iſt leicht . Des

Geöffnet ſchon zum liebenden Emf

Ifaura . Weiß er, daß ich vermählt — —

Gräfin . Er weiß es nicht ,
Und ewig muß es ihm Geheimnis bleiben ,

Daß du des Handwerksmannes Weib geweſen ,
Denn nie vergäb ' es ſein gerechter Stolz .
Du mußt entfliehn ; bereitet iſt die Flucht ;
Spurlos mußt du für deinen Mann verſchwinden.
Weiß Sancho , wer du biſt ?

Ifaura . Ich ſagt ' es nie ;
Denn niemals konnt ' ich ' s über mich gewinnen :
Er aber ehrte liebend mein Geheimnis .

Gräfin . Nun deſto beſſer ; ſo vermuthet er

In der Prinzeſſin von Caſtilien
Niemals ſein Weib ; ja wenn er einſt dich ſähe
Und dich erkennte , würd ' er ' s doch nicht wagen ,
Als ſeine Gattin dich zurückzufordern .
So iſt die Flucht der Rückkehr offner Weg .

Iſaura . Verlaſſen ſollt ' ich ihn , der mich gerettet,
Mich innigſt liebt , mit Zärtlichkeit mich leitet 7]

derlaſſen ihn , deß höchſtes Glück ich bin ?

[ Gräſin . Ihr täuſcht euch beide . Doch mit jedem Schritte

Den wir im Leben vorwärts thun , verdünnt

Sich aller Täuſchung Schleier , bis er reißt . )

Iſaura . Ich bin im Sacrament mit ihm verbunden .

ihl ſinkend) .

Arme ſind

——
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Gräſin . Die Kirche löſt das notherzwungne Band
Iſaura . Darf meine Seele darein willigen ?
Gräſin . So laß es fortbeſtehen , und verzichte

Auf jeden andern Bund ; ich tadl ' es nicht .
Zurück nur kehre , in den Kreis zurück ,
Wo du geboren wardſt , lauf jene Höhe ,
Wo dir die Sonne ſcheint , die Lüfte dich
Umwehen , die allein dir Geiſt und Seele
Geſund erhalten können ; zu dem Volke ,
Das ſeines Königs Kind in dir verehrt ,
In dir des Landes ſchönſte Tochter liebt ;
Zu Dienern und zu Freunden , die ſchon ſinnen ,
Mit luſterfülltem Herzen ſich berathen ,
Wie ſie dich huldigend empfangen wollen ; ]
In eines Vaters Arme , der voll Sehnſucht
Sie dir entgegen ſtreckt , und den es drängt ,
Dem theuern Kind ſein Unrecht abzubitten .
Kannſt du denn widerſtehn ? O! Kannſt du denn ?

Iſaura . Nein ! nein ! Ich kann nicht —will mit dir ent⸗
fliehen .

Doch ſchuell , nur ſchnell ! Eh' Sancho wiederkehrt ;
[ Denn ach!l — —Wie ſoll die Flucht geſchehn ?

Gräſin . Ich werde
Im Urſuliner⸗Kloſter deiner harren ;
Dort findeſt du, was du zur Flucht bedarfſt ;
Wir wollen keinen Augenblick verlieren :
Und wann die Sonne morgen wiederkehrt ,
So , hoff ' ich, liegen ſchon Navarra ' s Berge
Wie leichte Nebelbilder hinter uns .

Iſaura . Ja , eilen laß uns ! Eine halbe Stunde ,
So bin ich bei dir . ]

Gräſin . Aber wirſt du auch
Den Sinn nicht ändern , wenn ich dich verlaſſed

Zſaurg . Nein , neinl Ich bin entſchloſſen . [ Du haſt recht,
Ich hab ' es ſtets gefühlt , nur mich bemüht ,
Mir ſelbſt es zu verhehlen : nur die Stunden
Der Liebe waren meines Glückes Stunden ,
Und alles andre war nur Gram und Qual . ]
Bereite meine Flucht ! Ich folge bald .
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Gräfin . Gott ſei dafür gelobt ! Es iſt gelungen ,
Caſtiliens Edelſtein aufs neu ' errungen .

( Sie geht im Hintergrunde ab. )
Iſaura (nach einer kurzen Pauſe ) .

Wenn er in meinem Stand geboren wäre ,
Wennich in ſeinem — der Allmächt ' ge weiß —

Ich wäre glücklicher ,denn je ein Weib ,
Und nichts , was außerdem der Menſchen §
Und Sinne rühren kann , wollt ' ich begehren
[ Ja wär ' ich, was ich bin , er, waser iſt ,
Doch ich allein mit ihm auf einem Eiland
Im weiten Meer , in einem ſtillen Thale ,
Von Felſen rings umſchloſſen , fern von Menſchen . ]
Nichts fehlte mir zum ſchönſten Erdenlooſe ,
In ſeinem Herzen hätt ' ich meine Welt .
Allein in dieſem Kreiſe wiegt die Liebe
Die Pein nicht auf , die jeder Tag mir bringt .
Es muß geſchieden ſein. Des Unglücks Wetter

Hat ausgewüthet , und nun ruft mich alles ,
Was nur im Menſchen eine Stimme hat ,
Zurück in meine Heimat , auf die Höhen. — —

(Sie nimmt während des Folgenden Halskette , Armbänder und was
ſie ſonſt an Geſchmeide trägt , und packt es in ein Käſtchen. )

Ich will nichts mit mir nehmen . — Ach, ich laſſe
Den guten Sancho arm genug zurück .
Ach, wir verarmen beide durch die Trennung ;
Denn meines Herzens Hälfte bleibt bei ihm.
Doch meine Pflicht gebeut , und ich muß folgen . —

Vielleicht , wann volle Freiheit mir geworden ,
Kann ich ihn einſt , wenn nicht zu mir erheben ,
Doch ihn ſo nah mir ſtellen , wie mein Herz
Es ewig wünſchen wird .

(Sie ſchließt das Käſtchen. Sancho tritt im Hintergrunde ein. )
Nun iſt ' s geſchehen .

Neunter Auftritt .

Iſaura und Sancho.

Sancho . Was iſt geſch. 21Iſaura cheftig erſchrocken) . Sancho ? — Du ? — So früh ꝰ
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